T 4.2 Nebenanlagen gem. § 14 BauNVO - Baugrundverhéltnisse:
- - UBERSICHT (o_M_) Im Bereich der gekennzeichneten Vorgartenbereiche (s. Pkt. 4.3) sind mit Ausnahme Auf Grund unterschiedlicher Bodenaufschittungen auf den Flachen ist fur die S I AD I
, , — - S I — . von Garagen-, Carport- und Stellplatzzufahrten, = Hauszuwegungen und Standsicherheit der jeweiligen zu errichtenden Gebaude, zur Festlegung von
W PA . S . Sop AN Miullbehalterschranken Nebenanlagen i.S. von § 14 BauNVO nicht zulassig. grindungstechnischen MalRRnahmen, eine auf die Planung abzustimmende L
;‘%‘4 : ¢ % ‘ ] In den gekennzeichneten seitlichen Grundstlcksbereichen (s. Pkt. 4.3) sind neben den Baugrundbeurteilung erforderlich.
@f’;@: zeichnerischen festgesetzten Nebenanlagen (Garagen, Carports und Stellplatze) nur Der Planbereich befindet sich in einem friheren Entwicklungsbereich des
(:;\3 Garagen-, Carport- und Stellplatzzufahrten sowie Hauszuwegungen zulassig. Weitere Steinkohlebergbaus, in dem nach derzeitigem Kenntnisstand durch einen Anstieg des
%‘\"S@’E&/ Nebenanlagen sind ausgeschlossen. Grubenwassers Hebungen an der Tagesoberflache zu erwarten sind. Diese .
& o 4 a 5_0 318 “!“66}‘ In den nicht gesondert gekennzeichneten Bereichen der Wohnbaugrundsticke sind Bodenbewegungen konnen, insbesondere bei bestimmten geologischen Situationen B E BA' ' l ' N G S P LAN
- ¢ ~ 7 ;»,/‘% Nebenanlagen in Form von Gartenhdausern, Gewachshausern o0.a. bis zu einer wie Unstetigkeiten, zu Schaden an der Tagesoberflache fuhren. Dies sollte bei oo
aN S % » 853 5‘" Gesamtgrundfliche von 5 m?100 m2 (maximale Gesamtgrofle von 25 m?) Planungen und Vorhaben beriicksichtigt werden. H“CKE LH OVEN
y Z, A P @ 55 819 - Grundstucksflache zulassig. Der Planungsbereich ist von Sumpfungsmalinahmen des Baunkohlenbergbaus N R 3 202 0
, & 581 /— 509 bedingten Grundwasserabsenkungen betroffen. Der Planbereich liegt teilweise im ZUKUNFT ZWISCHEN RHEIN UND MAAS . - -
VA < > \ = S 128 S 4.3 Definition des Vorgartens / seitlicher Grundstiicksbereich Grenzbereich vorhandener Auswirkungen von Siimpfungsmafnahmen.
A 3 N/ s 820 Als Vorgarten gilt der in der Planzeichnung entsprechend gekennzeichnete Bereich der Sowohl im Zuge der Grundwasserabsenkung fur den Braunkohlentagebau als auch bei
> - % > V 0 /N Baugrundstucke. einem spateren Grundwasserwiederanstieg sind hierdurch bedingte Bodenbewegungen BEZ.: SCHWARZER WEG / FLIEDERSTRASSE
@ P s seitlicher Grundstlcksbereich gi er in der Planzeichnung entsprechen moglich. Diese kdnnen bei bestimmten geologischen Situationen zu Schéden an der
609 N /A 528 !l/ a Al itlich Grundstlcksbereich gilt d in d PI ich t hend oglich. Di kd bei bestimmt logischen Situati Schad d
/ < - & gekennzeichnete Bereich der Baugrundstucke. Tagesoberflache fiihren. Die Anderungen der Grundwasserflurabstande sowie die . . .
507 Gé R 509 AA // = Méglichkeit von Bodenbewegungen sollten bei Planungen und Vorhaben M.: 1:500 STADTTEIL: BRACHELEN
) TN = )7 Berucksichtigung finden. GEMARKU NG BRACH ELEN FLUR 21
- 2 Die Bdden im Plangebiet weisen humoses Bodenmaterial auf. Humose Bdden sind ' .
N/ .
/7 527 5. Festsetzung von Hohenlagen empfindlich gegen Bodendruck und im Allgemeinen kaum tragfahig. Erfahrungsgeman
Qo N2, . . . . .. . . . .
508 A (gem. § 9 BauGB i. V. m. § 66 BauO NRW) wechseln die Bodenschichten auf kurzer Distanz in ihrer Verbreitung und Machtigkeit, VE RMERKE
S /\]\ [\ 2 sodass selbst bei einer gleichmalligen Belastung diese Béden mit unterschiedlichen
“- 525 Geldndeabtrag und Gelandeauffiillun Setzungen reagieren.
. - W @ Innerhalb der ?estgesetzten Baugebietegist ein Anheben / Abtragen des Gelandes der J J DIE FLURKARTE BASIERT AUF EINEM AUSZUG AUS DER | DER RAT DER STADT HAT IN SEINER SITZUNG AM 11.12.2019
25 AV DA ™~ 526 ~N/ Baugrundstucke bis auf das Stral’enniveau zulassig. Grundwasserverhaltnisse: AUTOMATISIERTEN LIEGENSCHAFTSKARTE DES | GEM. § 2 (1) BauGB IN DER FASSUNG DER
E 6// BN - 7 AL N 675 Bei der Bemessung von Bauteilen, von denen eine Wirkung wie von Gebauden Der naturliche Grundwasserspiegel steht nahe der Gelandeoberflache an. Der VERMESSUNGS- UND KATASTERAMTES DES KREISES | BEKANNTMACHUNG VOM 03.11.2017 (BGBL.I, S.3634) IN DER
L A M N /A\ L ausgeht, ist als Hohenbezugspunkt das Stral3enniveau anzunehmen. Grundwasserstand kann vorubergehend durch kunstliche oder naturliche Einflisse HEINSBERG VOM SEPTEMBER 2019 DERZEIT GULTIGEN FASSUNG BESCHLOSSEN. DIESEN
~ 589 ~_/ Y y/ /& // verandert sein. Bei den Abdichtungsmalinahmen ist ein zukunftiger Wiederanstieg des ' BEBAUUNGSPLAN IM BESCHLEUNIGTEN VERFAHI%EN NACH
S / Grundwassers auf das naturliche Niveau zu berucksichtigen. Hier sind die Vorschriften
s /A der DIN 18-195 ,Bauwerksabdichtungen® zu beachten. Weitere Informationen Uber die § 13 a BauGB AUFZUSTELLEN.
512 A VA X /%\ 6. Gestalterische Festsetzungen derzeitigen und zuklnftig zu erwartenden Grundwasserverhaltnisse kann der HEINSBERG, DEN 25.06.2020 .
(@) < =N - (gem. § 9 (4) BauGB i.V.m. § 86 BauO NRW) Erftverband (www.erftverband.de) in Bergheim geben. HUCKELHOVEN, DEN 19.06.2020
< Y > < N/ ] VAN .
> N 80 € ~— L/~ S ' DER BURGERMEISTER
716 6 7 ANL 6.1 Einfriedigungen Erdbebenzone: gez. Giesen IM AUFTRAG
09 N4 A h’e,, . 4 - 1 In den Vorgarten (s. Pkt. 4.3) sind Einfriedigungen bis 1,00 m Héhe zulassig. Das Plangebiet befindet sich in der Erdbebenzone 2 mit der Untergrundklasse T geman gez. Breuer
) 6&‘ P N eQ/. = ’ AufRerhalb der Vorgartenbereiche werden fiir Einfriedigungen entlang der &ffentlichen der Karte der Erdbebenzonen und geologischen Untergrundklassen der Bundesrepublik (SIEGEL) KREISVERMESSUNGSDIREKTOR (SIEGEL) CHRISTOPH BREUER MA
\) ) Verkehrsflachen folgende Reglungen getroffen: Deutschland 1:350.000, Bundesland Nordrhein-Westfalen (Juni 2006), Karte zur DIN e
467 482 W £ %9 / Nicht transparente Einfriedigungen (z.B. Mauern, Betonfertigteile etc.) sind bis zu einer 4149 (Fassung April 2005). Die sich aus der DIN 4149 (Geltung seit 2005) ergebenden DER RAT DER STADT HAT IN SEINER SITZUNG AM 11.12.2019 | DER BEBAUUNGSPLAN HAT ALS ENTWURF MIT DER
~® . N Hoéhe von maximal 1,00 m Héhe und transparente Einfriedigungen (z.B. Maschendraht-, bautechnischen MalRnahmen sind bei der Bauausfiihrung zu beachten. it
/@f & / smuNN 4 Stabgitterzaune etc.) bis zu einer maximalen Héhe von 2,00 m zuldssig. DEN BEBAUUNGSPLANENTWURF UND SEINE OFFENTLICHE | BEGRUNDUNG GEM. § 13 a (2)i. V. m. § 13 (2) BauGB IN DER
163 483 / &2 S g 4 Ausnahmsweise konnen nicht transparente Einfriedigungen bis 2,00 m Hohe Gerauschimmissionen: _ _ ) ) AUSLEGUNG GEM. § 13 a (2) i. V. m. § 13 (2) BauGB IN DER | FASSUNG DER BEKANNTMACHUNG VOM 03.11.2017 (BGBL.I,
715 P}\ o Ko s - zugelassen werden, wenn mit der !Ellnfrle_dlgung ein Abstar\d von mind. 0,50 m zur DI? Errichtung und_ der Betrlgb von Klima-, Kuhl- und Luftungsanlaggn, Luft: ur!d FASSUNG DER BEKANNTMACHUNG VOM 03.11.2017 (BGBL.I, | S.3634) IN DER DERZEIT GULTIGEN FASSUNG IN DER ZEIT
o 20 /77 . , angrenzenden Strallenbegrenzungslinie eingehalten wird. Die der Stralle zugewandte Warmepumpen sowie Blockheizkraftwerken hat unter Beachtung des ,Leitfaden fur die .
V Q /7 = Lange Hecke ; P PR ; : - - : P - S.3634) IN DER DERZEIT GULTIGEN FASSUNG BESCHLOSSEN VOM 02.01.2020 BIS 03.02.2020 OFFENGELEGEN
164 \v/ % Ny, AN Seite der Einfriedigung ist in diesem Fall mit Rank-, Schling- oder Klettergewachsen Verbesserung des Schutzes gegen Larm bei stationaren Geraten® der : : S e .
484 S W\ W\ / dauerhaft vollflachig einzugriinen. Bund/Lander-Arbeitsgemeinschaft fur Immissionsschutz - LAI
o5y 04 &, (www.lai-immissionsschutz.de) zu erfolgen
' /p . . . gen. . .
165 652 sl /" A TEXTLICHE FESTSETZUNGEN 6.2 Dachform / Dachneigung HUCKELHOVEN, DEN 19.06.2020 HUCKELHOVEN, DEN 19.06.2020
/ Innerhalb des festgesetzten WA-Gebietes sind nur geneigte Dacher zulassig. Schutz des Oberbodens: DER BURGERMEISTER DER BURGERMEISTER
g, . Ausnahmsweise sind Gebaude mit Flachdachern zulassig, sofern ihre maximale Hohe Vor Baubeginn muss der Oberboden abgeschoben, auf Mieten gelagert bzw. abgefah- IM AUFTRAG IM AUFTRAG
1 S4.00INN-28 g" 1. Arr: dge: 2.??!';1?; \f/\llr:tZL:n?S BauNVO (Attika) die festgesetzte maximale Traufhdhe (s. Pkt. 2.3 Hohe baulicher Anlagen) nicht ren werden. gez. Breuer gez. Breuer
66 7o & 513 (gem. § 9 (1) Ziffer 1BauGB i. V. m. §§ 1 - ad ) uberschreitet. Bei der Errichtung von Gebauden mit Pult- oder Tonnendacher sind (SIEGEL) (SIEGEL)
V% A A Allgemeines Wohngebiet gem. § 4 BauNVO i. V. m. § 1 (5) und (6) ausschlieBlich gegenlaufige Pult- oder Tonnendacher (zwei gegenulberliegende Denkmalpflege CHRISTOPH BREUER M.A. CHRISTOPH BREUER M.A.
— BaSNVO 9 gem. D Traufseiten) zulassig. Die Differenz der Firstpunkte darf 1,50 m nicht Uberschreiten. Im Plangebiet ist das Vorhandensein von Bodendenkmalern nicht auszuschlieRen.
nnerhalb des Allgemeinen Wohngebietes werden folgende nach § 4 (3) BauNVO Sollten bei Erdarbeiten Bodendenkmale oder archaologische Funde auftreten, ist dies DIESER BEBAUUNGSPLAN IST GEM. § 10 (1) BauGB IN DER | DIESER BEBAUUNGSPLAN IST GEM. § 10 (3) BauGB IN DER
673 . ausnahmsweise zSIéssi en Nutzungen nicht zu elasse?r 6.3 Dachaufbauten, Dachgauben und Dacheinschnitte unverzuglich der Gemeinde als untere Denkmalbehorde oder dem Rheinischen Amt fir FASSUNG DER BEKANNTMACHUNG VOM 03.11.2017 (BGBL.l, | FASSUNG DER BEKANNTMACHUNG VOM 03.11.2017 (BGBL.I,
i . g 9 9 . Dachaufbauten und Dachgauben sind generell zulassig. Es ist ein Abstand zur Bodendenkmalpflege anzuzeigen. Die Fundstelle muss mindestens 5 Werktage in S.3634) IN DER DERZEIT GULTIGEN FASSUNG DURCH | S.3634) IN DER DERZEIT GULTIGEN FASSUNG DURCH
N Betriebe des Beherbergungsgewerbes gem. § 4 (3) Ziffer 1 BauNVo, Giebelwand von 1,50 m einzuhalten, gemessen von der Aul3enkante der Giebelwand unverandertem Zustand erhalten werden. Die §§ 15,16 DschG NRW sind zu beachten
Flur 21 - sonstige nicht storende Gewerbebetriebe gem. § 4 (3) Ziffer 2 BauNVO, X " o 9 i - L ) ’ ) BESCHLUSS DES RATES AM 17.06.2020 ALS SATZUNG BEKANNTMACHUNG VOM 19.06.2020 ALS SATZUNG
653 , : lhre maximale Lange darf 50% der darunterliegenden AuBenwandldnge nicht
167 - Anlagen fir Verwaltungen gem. § 4 (3) Ziffer 3 BauNVO, iiberschreiten BESCHLOSSEN WORDEN. RECHTSVERBINDLICH GEWORDEN.
: ?::g:gﬁg:etgrib% ie(n:;). gi?fé?;ggﬁmgamo, Dacheinschnitte sind generell zulassig. Es ist ein Abstand zur Giebelwand von
459 A gem. ' mindestens 1,50 m, gemessen von der Aul’enkante der Giebelwand, zum Traufpunkt HUCKELHOVEN, DEN 24.06.2020 HUCKELHOVEN, DEN 24.06.2020
von 0,75 m (Traufpunkt = Flucht der Aulenkante Wand mit der Dachhaut) und zum
2 R First von 1,50 m einzuhalten. Die gesamte Lange aller Dacheinschnitte darf 50% der DER BURGERMEISTER DER BURGERMEISTER
. MaR der baulichen Nutzung darunterliegenden AuRenwandlange nicht Uberschreiten.
N (gem. § 9 (1) Ziffer 1 BauGBi. V. m. § 16 - 21 BauNVO) gez. Bernd Jansen gez. Bernd Jansen
6.4 Vorgarten (SIEGEL) BERND JANSEN (SIEGEL) BERND JANSEN
N 4 21 Grund- und Geschossflachenzahl Die zeichnerisch festgesetzten Flachen flir Vorgarten sind grundstiicksbezogen zu
- — 5 \\ 1 Innerhalb des Allgemeinen Wohngebietes (WA) betragt die maximal zulassige einem Anteil von mindestens 15 % der Vorgartenflache mit Anpflanzungen und
— \ - — 591 44 Grundflachenzahl (GRZ) 0,4 und die maximal zulassige Geschossflachenzahl (GF2) Einsaaten zu begriinen und als Griinflaiche dauerhaft zu erhalten. Innerhalb dieser PLANZEICHEN GEM. PLANZEICHENVERORDNUNG VOM 18. DEZEMBER 1990
514 0,8. Grunflachen ist eine Versiegelung sowie die flachige Gestaltung und Belegung mit Kies,
/ Schotter 0.a. Steinmaterial unzulassig : : -
N < Q 2 < : Allgemeine Wohngebiete StraBenbegrenzungslinie
< I N 2.2 Vollgeschosse WA 4 BauNVvO
460 > SN L Innerhalb des Allgemeinen Wohngebietes sind max. zwei Vollgeschosse zulassi (84 Bautvo)
)V/ \$/ \V/ g 9 ' 9 9- p privat
515 D/ ) . . . ‘gn . Geschossflachenzahl
> 2 6e.‘/ 5 g 2.3 Gebdudehdhenbeschriankung 7. Beseitigung von Niederschlagswasser (S§ 16 u. 17 BauNVO) Umgrenzung von Flichen fir Nebenanlagen
X 4 Innerhalb des Allgemeinen Wohngebietes ist eine maximale Traufhdhe (TH) von 6,50 m ' ; . ’
+ & 9 9 ’ Stellplatze, Garagen und Gemeinschaftsanlagen
881 Q\\ \v/(> 4 Bnd ?.i'e g?axlizmal.?tlFirsthheT(FH])hY?]n 13,:)0 md(_ainzihalt;an.  wird als Sehmttounkt d Ié);as dOtt?.eriiléchenwa_sier vomd WAZ pis V%/A: R GlebieAt Imuss a;;f dden e!genen 04 Grundflichenzahl (§ 9 Abs. 1 Nr_4un522 BauGB) g
45 er fir die Ermittlung der Traufhhe notwendige Traufpunkt wird als Schnittpunkt des rundsticken versickern und in eine Rohr-Rigolen-Anlage auf dem eigenen ) (§5 16 u. 17 BauNVO)
verlangerten aufsteigenden Mauerwerks der Aulenwand (aulRen) mit der Grundstuck eingeleitet werden. Die Versickerungsanlagen sind gemalR den Ga Zweckbestimmuna: Garagen. Caroorts und Stellolitze
< Qberkante-Dachhagt definiert. Qnter Eirsthéhe ist die oberste Begrenzung b(_ai einer Nebenbestimmupgen des wasserrecht!ich(_an Erlaubnisbesche_i_des fur die Vgrsiclfer.ung | Zahl der Vollgeschosse als Héchstmaf g gen, ~arp :
- 155 eanTIr;]en Dachseite oder bei zwei oben zusammenstoftenden Dachseiten zu ;estgegasstenthltederschIagswassers, in einem ordnungsgemalen und betriebsfahigen (§ 16 BauNvO) St Zweckbestimmung: Stellplitze
verstehen. ustand zu erhalten.
) . . ) . _ Das . Oberfléghgnwasser Vo_m WA1-Gebiet ist den offentlichen o Offene Bauweise Umgrenzung der Flachen, bei deren Bebauung
250 N 156 Pﬂas\?::)llch furﬁaéle%Hoh?n Ns::ﬁj folgende OKFF EG - Hohen: Entwasserungseinrichtungen zuzuleiten. (§ 22 Abs. 2 BauNVO) - XXXXXXK besondere bauliche Vorkehrungen erforderlich sind
< N\ m : 90 MU, (§ 9 Abs. 5 Nr. 2 BauGB)
s ’ "" A Im WAZE 65,25 m u NHN ii Nur Einzelhduser zuldssig
) 758 /~ ~~ 46 ¢ N — S :m wﬁi gg’ggm u m:s Hinweise (§ 22 Abs. 2 BauNVO) Grenze des raumlichen Geltungsbereiches des
¢ N\ 169 N % 7 m : ,fomu. Bebauungsplanes
216 Nur Einzelhduser zulassi
. ) g, (§ 9 Abs. 7 BauGB)
\VAV N S io 0@ B Kam fmlttel' ) . ) ) A ausnahmsweise auch Doppelhduser
168 N @ 3. Bauweise _Auch viele Jahre nach.Beer.ldlgung des 2. WeI’Fkrleges werden immer noch KlampfmlFteI (§ 22 Abs. 2 BauNVO) Abgrenzung unterschiedlicher Nutzung
. 0(\ om. & 9 (1) Ziffer 2 BauGB L. V. m. § 22 BauNVO im Boden gefunden. Die Existenz von Kampfmitteln kann aus diesem Grund im Bereich *o oo o (§ 16 Abs. 5 BauNVO)
57 FIUI’ 2 .& (gem.§9 (1) AV.m.§ ) des Plangebietes nicht ausgeschlossen werden. Insofern sind Bauarbeiten, Baugrenze
VAN ’}b»o Im Allgemeinen Wohngebiet sind nur Einzelhduser in offener Bauweise mit maximal msbesqndere Ausschachtungsj'und sgnstlge Er_darbeltg'n mit e_ntsprephender Vorsicht (§ 23 Abs. 3 BauNVO) Vorgartenbereich
A = C) 2wei Wohneinheiten zuldssig auszufuhren. Alle am Bau Beteiligten sind unbedingt dartber zu informieren.
Ausnahmsweise sind im All .emeinen Wohnaebiet WA3 und WA4 auch Dopoelhiuser Insbesondere bei Aushubarbeiten mittels Erdbaumaschinen wird eine schichtweise StraBenverkehrsfliche I
Rechtsgrundlagen und Satzungsverfahren A \\ e g g pp Abtragung um ca. 0,50 m sowie eine Beobachtung des Erdreichs hinsichtlich (§9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB) ] Seitlicher Grundstiicksbereich
Diesem Bebauungsplan liegen als Rechtsgrundlagen zugrunde: 756 Z 145 g Veranderungen wie z.B. Verfarbungen, Inhomogenitaten empfohlen. Die Arbeiten sind
—~ > unverzuglich einzustellen, sofern Kampfmittel gefunden werden. Die Baustelle ist zu
1. B;L’g:seub“fhbl(‘?t’fl‘f?eg“ld?rdFaZS“”Q_td?Flt_Beka:”‘maCh“”Q vom 03.11.2017 755 26 . . . raumen und die zustandige stadtische Ordnungsbehdrde sowie die nachstgelegene 61 SPH STAND 19062020 (RECHTSKRAFT)
(Bundesgesetzblait| S. 3634)in der derzeft giligen Fassung N\ N\ N 4. Flachen fir Nebenanlagen, Stellpldatze und Garagen Polizeidienststelle zu informieren.
2. Verordnung iiber die bauliche Nutzung der Grundstiicke (Baunutzungsverordnung - 4 134 (gem. § 9 (1) Ziffer 4, 19 und 22 BauGB i. V. m. § 86 BauO NRW) Das stadtische Ordnungsamt ist unter folgender Telefonnummer zu erreichen: mu
BauNVO) in der Fassung der B"ekanntmachung vom 21.11.2017 G 2 N O v, wahrend der Dienstzeit: 02433/ 82 - 207 STADT H U C KE L H OVE N
(Bundesgesetzblait| 5. 3786)in der derzeft gtligen Fassung - A 27 S Qo/ 41 Stellplitze und Garagen nach § 12 BauNVO auBerhalb der Dienstzeit 02433 / 44 - 011 (Feuerwache)
3. Planzeichenverordnung (PlanZV 1990) vom 18.12.1990 (Bundesgesetzblatt 1991 | //é 135 Garagen, Carports und sonstige Uberdachte oder offene Stellplatze sind auf den Die Polizeistation Huckelhoven erreichen Sie unter: 02433 / 9900. BEBAUUNGSPLAN NR 3 202 0
S. 58) in der derzeit gilltigen Fassung \\ o /)‘1, privaten Baugrundstiicken nur innerhalb der {iberbaubaren Grundstiicksflachen und auf N . - -
4. Bauordnung fir das Land Nordrhein-Westfalen (Landesbauordnung 2018 - BauO \ Q den zeichnerisch ausdriicklich hierfiir festgesetzten Flachen zulassig. - Schichtenwasser: AMT FUR
NRW 2018) vom 21.07.2018 in der derzeit giiltigen Fassung A\ 309 28 ) 0 Zwischen einer Ga_rage und der vorgelagerten Strallenverkehrsflache ist ein Abstand Agfgrund Qer bergbaubedingten Absenkung des Grundwas§erspiegels und dem STADTPLANUNG UND BRACHELEN,
5. Gemeindeordnung fir das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) vom 14.07.1994 H/ von mind. 5,00 m einzuhalten (Stauraum). Wiederanstieg des Wassers nach Ende der Tagebausumpfungen auf den
in der derzeit giiltigen Fassung N\ Im Bereich des Vorgartens ist pro Grundstick noch ein zusatzlicher Stellplatz von urspringlichen Pegel wird empfohlen, dass bei tiefgrindenden Bauwerken LIEGENSCHAFTEN SCHWARZER WEG / FLIEDERSTRASSE
SV maximal 3,00 m x 5,00 m zulassig. entsprechende bauliche Malknahmen, z.B. Abdichtungen, Ausbildung von ,weil’en

Wannen“ etc. zu treffen sind.




	Pläne und Ansichten
	PLOT (2)


